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Sin feinem ©rabe füllte ba§ arme SBeib bte erften Regungen eine§

jmeiten SBefen§ unter tarent .gierten.

©ie ging ju iïjren ©Itern fjcim. Stod) einmal gab fie einem Knaben

baf> Seben, um ifyn nad) roenigen SBodjen roieber ju sedieren. Slm Keinen

©arg, in ben man ba§ roinjige Söefen bettete, fiel fie in 0Çnmad)t. SSiete

SBodfen lag fie bann am ïïteroenfieber barnieber.

$etjt lebt fie ftiH unb jurücfgejogen, gebenft ber SSergangentjeit unb fdjeint
feine Söünfdje für bie gufunft ju f)aben. ©nbe.

.>ï<.

JlpriKosettbl ilte.

Hun tft's mit Sd?nee unb Sdjneefturm aus,
Dem raupen, fonneniofett:
2tn brauner tfo^roanb Ijinterm tfaus,
Da bliibjrt bte 2Jprifofen.

(Es ftnb bie Knofpen über Had?t

frifdjbuftig aufgegangen,

3n ftiller, fount) erflärter pradjt
Die toeifen Blüten prangen.

ttnb rings ber Bienen Ieis (Sefumm,
(Ein Çanj cott Sdjmetterliugen,
£id?tblauer fjimmel um unb um
tlnb muntrer Dögleiu Singen

IDie ift bas alles lieb unb gut,
Was t?ier ber £ett3 gegeben!

ITiir toirb ganj frütjlitigsfiaft 31t mut,
3d? füfjle neues £ebert.

Unb menu ba tuieber fdjmücft ben Baum
Der £en3 in feiner (Süte —
mir prangt ums fjer3 ber 3^3^'' Eraum
Wie Jlprtfofenblüte.

mtl palier, goftnqen.

lins bcm Uppen,fclîcrratib.
SSon SB. briefer, SBabeu.

Sie Slu§fid}t auf bem ©änti§ mar Ijeute nidjt tabeHoS. ®ie entferntem
Seile ber gocfyalpen roaren meift buref) Stebelgeroölf aerbeeft. Sßorübergefjenb

traten bagegen redjt ïlar bie ©larner Söerge fyeroor, fct»ärfer bie ©rauen .görner
unb ber ©alanba im ©t. ©aller Dberlanb unb jenfeit§ be3 9îf}einburd)brud)§
bie ganje Sftf)ätifonfette mit bem aHeS bominierenben ©cefaplana. Slm fegärfften

marfiert maren gerabe cor un§ bie fieben Äurfirften. ©ie erfdjienen gier al§

eine Steifje non göcferartigen gügeln. Stad) Starben unb Storboften fegroeifte

ber SMicf ungehemmt roeit f)inaué> in ba§ 3ürd)er ©ebiet, über ben Sf)urgau
unb über ben 33obenfee unb fein llmgelänbe. ®a§ ©täbtdjen 2Bt)l mit feinen

meinen SJlauern unb Sürmen jeicljnete fid^ befonberê gut ab.

@§ maren geute, am 22. $uli, aiele Seute auf bem ©änti§, unb bie ge=

räumige 2öirt§ftube mar jeroeilen noHgeftopft, menn bie falten Stebel um ben
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An seinem Grabe fühlte das arme Weib die ersten Regungen eines

zweiten Wesens unter ihrem Herzen.
Sie ging zu ihren Eltern heim. Noch einmal gab sie einem Knaben

das Leben, um ihn nach wenigen Wochen wieder zu verlieren. Am kleinen

Sarg, in den man das winzige Wesen bettete, fiel sie in Ohnmacht. Viele

Wochen lag sie dann am Nervenfieber darnieder.

Jetzt lebt sie still und zurückgezogen, gedenkt der Vergangenheit und scheint

keine Wünsche für die Zukunft zu haben. Ende.

Nprikosenbliile.

Nun ist's mit Schnee und Schneestnrm aus,
Dem rauhen, sonnenlosen:
An brauner fiolzwand hinterm fiaus,
Da blühn die Aprikosen.

<Ls sind die Knospen über Nacht
Frischdustig aufgegangen,

In stiller, sonnverklärter Pracht
Die weißen Blüten prangen.

Und rings der Bienen leis Gesumm,

Lin Tanz von Schmetterlingen,

Lichtblauer tfimmel um und um
Und muntrer vöglein Singen!

Wie ist das alles lieb und gut,
Was hier der Lenz gegeben!

Mir wird ganz srühlmgshaft zu Mut,
Ich fühle neues Leben.

Und wenn da wieder schmückt den Baum
Der Lenz in seiner Güte —
Mir prangt ums lherz der Jugend Traum
Wie Aprikosenblüte.

Ms dem Mpenzesserland.
Von B. Flicker, Baden.

Die Aussicht auf dem Säntis war heute nicht tadellos. Die entferntern
Teile der Hochalpen waren meist durch Nebelgewölk verdeckt. Vorübergehend

traten dagegen recht klar die Glarner Berge hervor, schärfer die Grauen Hörner
und der Calanda im St. Galler Oberland und jenseits des Rheindurchbruchs
die ganze Rhätikonkette mit dem alles dominierenden Scesaplana. Am schärfsten

markiert waren gerade vor uns die sieben Kurfirsten. Sie erschienen hier als

eine Reihe von höckerartigen Hügeln. Nach Norden und Nordosten schweifte

der Blick ungehemmt weit hinaus in das Zürcher Gebiet, über den Thurgau
und über den Bodensee und sein Umgelände. Das Städtchen Wyl mit seinen

weißen Mauern und Türmen zeichnete sich besonders gut ab.

Es waren heute, am 22. Juli, viele Leute auf dem Säntis, und die ge-

räumige Wirtsstube war jeweilen vollgestopft, wenn die kalten Nebel um den
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